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8 a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

Rro .

Mittwoch / den iitcn Oktober 161s

! lt Großherzoglich Badischem allergnädlgstem Prlvilegi ».

Die Schreekensnacht .
Eine Szene au>s dem Leben Erzherzog Mari -

milians von Oestreich.
^ Beschluß . )

Während keffeTgrimmre
^

Hirt vor der verrain -
meilcNThlir ungeduldig drohte / polterte und schrie ,blieb Maximilian / ohne auch nur eine einzige
Sylbe zu erwiedern , ganz ruhig auf dem Haupt¬
walle seiner Festung / auf der Lade sitzen / und
schon fing er an die Hoffnung zu nähren , daß
seine Wachsamkeit und sein muthiger Widerstandden MMustigen auf andere Gedanke » bringenwürden / als der Lärm vor der Thür weit stärker« nd anhaltender wurde . Der Sohn und der Knechtdes Hir .en hatten das Drohen und Schelten des
Alien gehört ; sie eilten herben / und der Kraft .
Anstrengung drever Männer konnte die morsche
Thür nicht widerstehen . Sie gab der Gewalt der
Eindringeuden nach , und zerbrach ; die Mörder
dringen , n die Kammer / der alte Hirt ist an
ihrer Spitze . Aber schon hatte der Erzherzog ,dem es selbst im heiße « Schlachtgewühl nie an
Geistesgegenwart und an männlicher Emschlossen -
hei gefehlt Ham , sein Jagdgewehr ergriffen ; erdrückt loS , und der alte Hirt stürzt , da er eben bin -
neimreten will / getroffen zu Boden und schwimmtin feinem Blute . Maximilian wirft schnelldas loögeschoffenr Gewehr bey Seite , ergreift sein
Schwert / dringt mit demselben durch die gesprenq .ir Thür auf die - eydrn Andern mit Löwrnkühn -

heit ein , spaltet mit einem einzigen Hiebe — ein
sicherer Zeuge der Muskelkraft des Prinzen , —
dem Sohne des erschlagnen Hirten den Kops und
jagt den , über das Schicksal seiner beyden Herrn
schrecklich betroffnen , Hirtenknecht schnell in die
Flucht .

Schon glaubte Maximilian durch seine Ent¬
schlossenheit jede Gefahr besiegt zu haben , weil
zivey der männlichen Hausgenossen todr , in ihrem
Blute schwimmend , vor ihm lagen , und der dritte ,
» oll Angst und Schrecken , die Flucht ergriffen hat¬
te , allein noch war er nicht gerettet , sondern ein
neuer , fast noch gefahrvollerer , Sturm erwartete
ihn . DaS Weib und die Tochter des getödteteu
Hirten erhob : « vor der Hütte ein fürchterliches
Wehgcschrey ; der gefallene Schuß und der um
diese Zeit so ungewöhnliche Lärm in der sonst so
stillen und einsamen Gegend hatte auch die benach¬
barten Hirten aus dem Schlaft emporgeschreckt ;
denn es standen noch einige andere Himnhümn ,
die der Erzherzog im Dunkel der Nacht nicht be¬
merkt hatte , in der Gegend umher .

Die Hirten ergriffen eiligst Alles , was als
Waffe dienen konnte , und stürmten auf die Hüm
loS , die fast im Augenblicke von allen Seiten um¬
zingelt war . Die Hirtin « , die so plötzlich Gat¬
ten und Sohn verloren hatte , schrie in furchtba¬
rer Derzweistmrg um Hülfe und Rache gegen deir
Räuber und Mörder , wofür ste den ihr noch im¬
mer unbekannten Fremdling ausgab . Die her -
beygeeilttu Leute lärmte » « nd tobten fürchterlich ^
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IM- verlangten von dem Erzherzoge , der im Dun .
kcl der Nacht, wie ein Verzweifelter uruer sie hin.
ein hieb , daß er sich ergeben sollte.

Während dieses KämpfenS und Tobens brach
der Morgen an , und nicht ohne Schrecken über-

sah nun Maximilian die große Gefahr , irrwel-

cher sein kaum erst gerettetes Leben von Neuem
schwebte ; denn die Zahl der herbeygeeitten Land¬
lente war bedeutend groß , und er sah nur zu deut¬

lich ein , daß ein längerer Widerstand nur Thor-

heit seyn und unausbleiblich seinen Tod zur Fol¬
ge haben würde . Der wahrhaft Mukhige verliert
die Fassung nie ! Der Erzherzog steckt sein bluttrie .

fendesSchwert in die Scheide, und tritt mit königli¬
chem Anstand umer die zusammengelaufcne Schaar ,
ihr bedeutend , daß er der königliche Statthalter
von Spanien sey , der sich auf der Jagd in diese
Mördergrube verirrt habe , wo man einen Anschlag
auf sein Leben machte , dem er nur durch dtt Ge¬
walt der Waisen sich zu entziehen vermögend gewe-

tvesen fey ; erstellte ihnen ferner vor , welcher Gefahr
sie ihr eignes Leben und alle ihre Habe preisgeben
würden, wenn sie seines Lebens nicht schonten, oder

sich sonst auf irgend eine Weise an ihm vergriffen ;
zugleich verlangte er , daß sie ihn, wenn sic seiner
Aussage keinen Glauben beymeffen würden, vor die

nächste obrigkeitliche Behörde führen sollten , wo

sich gewiß die Sache bald entscheiden würde.
Die Landlelite schüttelten zwar bey dieser Erklä-

rung Maximilians ungläubig die Kopfe , aber
die Würde , mu welcher er unter sie getreten war,
die Freymürhigkeit, mit welcher er so eben gespro.

chen hatte , und vielleicht noch mehr als drcö Alles ,
sein ritterlicher Anzug bewirkten doch so viel , daß

sie ihm gerne zutramcn, er möchte wohl schwer-

lich zur Beraubung einer armseligen Hirtenhütte
und zur Ermordung ihrer friedlichen Bewohner
ausgrzoqen seyn. Sie schonten daher seines Le¬

bens , nahmen ihn aber in ihre Mitte , banden

ihm , wie einem gefangenen Straßenräuber , die

Hände auf den Rücken , und machten sich sogleich

auf de« Weg , um ihn in diesem, für einen re,

gierenden Statthalter gewiß ganz eignen , Aufzu¬

ge vor die Gerichtsbehörde deö zunächst liegenden

SleckeuS M schleppen._ _
B ezirksamtltche L

1 . Msser -Versteigerung.^ Montags den 16 . Ock .
Vormittags s M / werden in dem Herrschaft .

Hier war bereits ein Theil des JagdgefolgeS des j
Erzherzoges angekommen , das sich in verschleimen I
Richtungen vertheilr und die ganze Nacht mit Nach , I
suchungen zugcbracht hatte , und jeyr auch in die- f
ser Gegend fortgesetzt werden sollten . Die Hof-
Herrn und Diener des Statthalters gerierhen in f
kein geringes Erstaunen, als sie ihren Herrn und i
Gebieter, mir auf den Rücken gebundnen Händen, ^
umzingelt von einer bewaffneten Bauernrotte , wie
einen gemeinen Verbrecher Herumschleppen sahen,
und schon waren sie im Begriffe, sich voll Zorn
und Erbttterzing, mir gewaffneter Hand , auf die
Begleitung zu stürzen , und ihren Herrn aus den
Händen des Landvolks zu befreyen , als dieser selbst
ihrem Angriff durch ein ausdrückliches Verbot
Einhalt that , uns ihnen befahl , den Ausgang
der Sache ruhig abznwarten- Sie gehorchten ;
der Statthalter wurde vor den OrtSrichler ge¬
stellt , und vor dresem wurde die Streitfrage , wie
leicht zu erachten , ohne alle Weitläufigtetten ent¬
schieden. Die armen Hirten machten jetzt freylich
große Augen , und es wurde ihnen allmählich sehr
bänglich zu Milche. Allein Maximilian bewies
auch hier seinen milden schonenden Sinn und zeig -
te sich nichts weniger als rachgierig wegen der
Schreckcnsnacht , die er durchwacht , und wegen
der furchtbaren Gefahr , in welcher sein Leben ge¬
schwebt harre. Die Hirten , die ihn gebunden vor

Gmcht geschleppt hatten , entließ er selbst auf der
Stelle , und ohne alle Bestrafung. Nur der ent¬

flohene Knecht des getödtecen Hrrten wurde ergrif¬
fen , und weil er an dem Mord - Anschläge chati-

gen Ankheil genommen hatte , öffentlich hingerich - ,
tet. Die Hrrkenhütte , in welcher drc Greuelthat
verübt werden sollte , wurde bis ans den Grund

niedergeriffcu und in einen Aschenhauftnverwan-

delt. Aber mir fürstlicher Freygrbigkeit belohnt
wurde das Mädchen , das dcn Erzherzog so theil-

nehmungsvoll vor der ihm droherwen Lebensgefahr
gewarnt, und dadurch sein Leben gereuet hatte,
denn es empfing nichr nur sehr reichliche Geschenke,

sondern wurde auch , so lange cö lebte , von dem

Erzherzog selbst und von seinem ganzen Hofstaate
in hohen Ehren gehalten.

ekanntmachungen .
lichen Keller zu Ettenheimmönstermehrere in Eist»

gebundene Fässer von verschiedenem Gehalte offeM"
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lich an den Meistbietende » versteigert werden ,
wozu man die Liebhaber hiermit elnlaoet . -

Euenheim den 6 . Oer 1815 . ^
Großherzogl . Domanral . Verwaltttng .

Brückner .
z . fSchul - enliquidation . ) Gegen den jungen

Jacob Vollmar , von Friesenheim , sind seit der letz¬
ten , im Oetober 181 i statt gehabten Schuidenliqm -
dacion wieder so viele Schulden eingektagl wor -
den , daß es neuerdings nothwendig wird , sich
über den Stand derselben gerichtlich eine Ueber -
sicht z » verschaffen . Zur Vornahme dieser Schul¬
densammlung ist Termm aus Montag den 23 . Oct .
Vormittags 8 Uhr , auf Großherzogl . BezirksamtS -
Kanzley dahier anberaumt , wozu alle die an de »
jungen Vollmar aus irgend einem Rechtsgrund
Ansprache zu mache » haben , unter oem gewöhn¬
lichen RechtSnachtheil hiemit öffentlich vorgeladen
werden .

Lahr den 23 . Sept . 1815 .
Großherzogliches BezirkS - Amt .

Frhr . v. Lrebenstein .
3 . sBekanntmachung .) Die durch das hiesige

Wochenblatt No . 73 , 74 und 75 bekannt gemachte
Pstug wirrh ZohanneS Brandisch « Haus - und Gü -

Sradrralhs Bl
2 . Versteigerungen ) Am Montag den 16 . Ok¬

tober , des NachnnilagS um 2 Uhr , sollen dem Tag -
löhner Theobald Kray dahier auf hiesigem Nach¬
halls eigenthümlich versteigert werden :

65 Ruthen Reben und Geländ im Heuthal .
45 Ruthen Geländ daselbst .

Weiter dem Taglöhner Michael Debus soll zu
gleicher Zeit für eigen versteigert werden r2 Sester 4o Ruthen Ackerland , oben in der

Löffelhalde .
Lahr den 3 . Okt . 1815 .

Stadtrath dahier .
1 . sBerichtigung .) Bcyden MI Wochenblatt Rro .so angt kündigten Versteigerungen muß es heißen :

terversteigerung im Langenwinkel , wurde unterm
20 . v . M . von Großherzoglichcm Bezirksamt wie¬
der sistirt ; welches andurch zur öffentlichen Kennt «
niß gabracht wird .

Lahr den 2 . Oct . 1815 .
Großherzogl . Amts -Revisorat .

Greiffenberg .
2 . Versteigerungo Auf Donnerstag den i2 . Oet .

d. I . , Vormittags 9 Ubr , wird Nachstehendes
aus dem k . k . österreichischen Verpfiegs . Magazin
Gengenbach gegen gleich baare Bezahlung an de«
Meistbietenden versteigert werden . Nämlich :

22 Ctr . 66 ^ Mehl - Knoppern .
ii Ctr . 8 L verdorbene Erbsen . .
286 Stück leere Brandweinfässer , von hartem

Holz , in verschiedener Größe , von 1 bis 10
Ohmen .

456 Stück leere Mehlfässer von weichem Holz ,
welche theils noch ganz , thcils zerlegt sind .

Dieß wird hiemit mit dem Bemerken zur all¬
gemeinen Kenntlich gebracht , daß sich diL Steig -
lustige in der Feldbäckerey in Gengenbach einzu -
finden haben .

Lahr , dest 5 . Oct . 1815 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

_ F rh r . v . Licbenstei n ._rannl m a ch
"
u n g.

Ferner soll am nämlichen Tag und Stunde de«
Weber Jacob Teutsch (nicht Säckler Christian
Leutsch ) für eigen versteigert werden :

64 Ruthen Reben und Geländ bcym Frevelst « ».
Lahr den io . Oct . 815 .

Rathsschrelberey dahier .
Kreidel .

3 . Versteigerung .) Montags den 16 . - . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , will des verstorbenen Metz¬
ger Peter Flügen Wittib auf hiesigem Rathhaus
für eigen versteigern lassen :

76 Ruthen Reben und Geländ an der DogtShalde »
Lahr den 2. Okt . 1815 .

Sradtraih dahier .
Fischer .

lRhcmschtfffahrtS - Anzeige .) Schiffer FriedrichRohr stehet bis und mit dem 21 . Oer . in demHafen zu Freisten , nach Mainz und Frankfurt in
Ladung , wozu die lezren Lahrcr Güter Donner -
siags vorher , de» iS . Oct . abgcholet werden solle » .

machungen .
1 . sKirschcnwasser feil .) Schullehrer Mündel

zu Diersburg Hai 70 bis 80 Maas I8i3r ächte -
Kirfchcnwasser , von schwarzen wilden Kirsche »,die Maas zu 2 fl . zu verkaufen . Doch nmßce die
ganze Parchie miteinander , nnd wegen Brände -
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rung des Wohnorts längstens , bis den 23 . dieses

Monats abgefaßt werden . Auch kann man Glas -

gutlern zu äußerst wohlfeilem Preis dazu be-

kommen .
1 . ( Wohnung zu verlehnen ) Gctrler Sch ad

auf dem Schloßplatz hat eine Wohnung zu per .

lehnen , bestehend aus einer Stube , Kammer ,

Küche , Keller , beschlossener Getüchkammer und

einem Holzplatz ; entweder gleich oder auf künf¬

tige Weihnachten zu beziehen .

i Münster - Käse feil . ) Bey Carl Maier

find wieder frische Münster - Käse zu 14 kr . das

Ä zu haben .

. i . (Maaren feil .) Bey Daniel Huber , neben

- er Blume dahier , ist so eben angekommen und

zu haben :
Rechter Vsrirmr Lsn 28 ter > offen und in Bley,von

st. i h; bis fl . 42/ , das Pfund ; von den aller -

feinsten amerikanischen Blättern , und aus

einer der besten Amsterdammer Fabriken .

Feiner Pariser Senft , in Töpfchen zu 30 kr .

Recht Köllnisch Wasser , in Fläschchen zu 42

und 4s kr .

2 . (Rüben keil .) Die Rüben auf einem 3 V.

Sester großen Acker aus dem vordem Thiergarten

fnd feil . Ausgeber nennt den Eigemhümer .

3 . (Wohnung zu verlehnen .) Johannes Bi -

sch off hat den obern Stock in seinem Haufe zu
verlehnen .

S. (Garten , und Ackerverlehnuug . ) Ein hüb¬

scher großer GemuS - und Baumgarten mit Gar¬

tenhaus , nächst an der Stadt gelegen , nebst L

Sester Acker aus dem Schmrerlmvenberg , 1 ^ Se¬

ster desgleichen mit Klee augeblümt , auf der obern

Breite , und 1 ' 4 Tauen Wiese am Widmlgsweg

bey Hugsweyer , stnd zu sehr annehmlichen Be¬

dingnissen auf mehrere Jahre zu verpachten .

In der Buchdruckercy zu erfragen bey wem ?

z . (Anzeige und Warnung .) Nicht nur werde »

feit einiger Zeit aus dem Garten des Handels¬

manns Lenz auf dem Thiergarten öfters Blumen

und Pflanzen entwendet , sondern es find auch

in der Nacht vom 1 . auf den 2 . dieses fast sämmr -

liche Zwergbäume , meist weiße und rothe Calville

und Reinettes ihrer schönen Früchte beraubt wor¬

den . Dem Entdecker des AepfeldicbS wird hiemit

eine Belohnung von 11 fl . zugestchcrt , und de»

Frevlern zur Warnung bekannt gemacht , daß

wer es künftig wagen wird , die Einräumung ge¬

murrten Gartens zu übersteigen , Gefahr läuft ,

des fernem Gebrauchs der Füße beraubt zu wer¬

den , wo nicht gar das Leben zu verlieren , in¬

dem Fußangeln und andere Schutzmittel zur

Steuer ähnlichen Unfugs in Anwendung gebracht

werden mußten .
3 . (Wohnung zu verleimen .) Bey Daniel

Lorenz , Glasermeister , ist eine bequeme Woh .

nung zu verlebnen .
z . (Dung zu »erkaufen .) Handelsmann I . L.

Preu har 10 bis 12 Wägen gute Dung zu »er -

kaufen .

Den 2 . Ort .
Den 2 . —

Den 4. —

Den 4 . —

Den 6 . —

Den 7 . —

Den 7 . —

Den 2. Oei .
Den 4, —

Den 5. —

De« 6. —

Auszug aus dem Kirchenbuche .
Geboren :

Karolme ; Vater : Joh . Christian Schwarzrvälder , B . u. Schneider dahier .

Christian ; Mutter : Christine Schweitzerm dahier .

Sophie ; Mutter : Salome Köchin dahier .

Christian Friedrich ; Barer : Christian Binz , B . u . Weber dahier .

Elisabeth » ; Barer : Ludwig Ziegel , B . n . Tabackarbeiter dahier .

Friederike ; Vater : Friederich Göhrinqer . B . n . Tabackarbeiter dahier .

Karl ; Vater : Jacob Wörner , Gärtner aus Offenburg , kathol . Rel .

Gestorben :
Luise ; Vater : Jacob Steinmann , B . u . Bürstenbinder dahier , alt 17 Tage .

Sophia Elrsabetha ; Vater : Johannes Frei , B . Md Schuhmacher dahier , au 1 Jahr ,

2 Monate , 22 Tage . „ . « . ^

Anna Ursula Mrierin , deren Ehemann war Johannes Erb , B . und Mersmann in

Bnrgheim , alt 57 Jahr , 7 Monate , IS Tage . ^ ^ .

Karoline Friderike ; Vater : Joh . Friedrich Fehl / B . « . Gürtler dahier , alt 11 Jah .kk

1 Monat , 25 Tage.
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